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Alle Groceries zu 

reduzierten Preier 
Seit Glover Groeerieg zu solch außerordentlich niedrigen 

Preisen verkauft, haben sich Viele gewundert wie er es thut. 
Die L ösnn g; Wir liefern keine Groeeries: wir verkaufen 
für Baar; dies schließt die Ausgaben fiir Abliefernngslente, 
Wagen und Pferde, Buchfiilsrer, Kollettoren und schlechte Schul- 
den aus. Jemand muß das bezahlen. Frlther bezahlte es der 

Kunde: unter unserem neuen System braucht Niemand es zu be 

zahlen. Ihr werdet von zwei bis drei Dollars die Woche spa- 
ren wenn Ihr Eure Groeeries bei uns kauft. Wer braucht dies 
Geld mehr als Ihr? Studirt die Liste sorgfältig. Vergleicht 
sie mit den Preisen die Ihr jetzt bezahlt. 

Zucker 100 Pfand für-. 540 

White ElephsntMehL Sack, ·81.35 
Notthem I .1 85 

Kohlsh per Gall-, ........... 10 
Gesell-h 5 Gall. ............ 85 

konnte-h löe Sp«kte. .3 fåk .25 
Grund Island Tom 4 Kannen .25 
Erbsen, löc Sorte ...... 3 für .25 

Dismond C Seife, 8 Stücke, 
and 2 Pakete »Skourezy«. ..25 

Rokihern B « .1.30 

sie-them C « ..1.J5 

SIIaighI « 1.80 
Vaters Choiee « 1,25 

Roggenmehl,» ..............70 
Rossen-Otoham « 

» .. ...65 
Zucku, 18 Pfundiük ........ I.00 

Salz, 140 Pfd. Sack, ... .. .85 
Allek öoe kennenkqssee, .. TM 
schickt-W Lasseh ........... 17j 
Bsstboy Isssee .............. Hi 
Leser Kassm We Sorte, .. » JH 
Josua-h .................... 28 
Jsp Tes, soc Som« ...-US 
Uhite Rassen Geife, 8 Stück-. ..25 
Gen-Duft, ... ...20 
Geselle ............ .08 
Ille Rost-fesse, loc Größe ..05 
Just-) Sesse, we siche» ..08 
Hosey Seife, lde Otsky » .. .08 
Las Seife,10e Its e ....... 08 

Gunst-IM» .08 
Lesis Lange ................. os 
sonst-II, .. « ...08 
Yessi sum, 3 für ............10 
Daschcleoafek »O 
Male Team Boten .......... 07 
Waschstöike, Okvc Größe, .. .. .20 
Wischsiäkke, lot Größe, .. .08 
Neue Such Mince Meat ........ 09 
Rosinem III-He Posa« .. .. .08 

Korinthem löc Posit» .... .. ..11 

DeinH Mannig, soc Größe .23- 

SIIIveI s Oystek Cockiaih soc ...«ZI 

Beste CIdee Essig Gal ......... so 
« 

Bester weIßeI « 
... »Im 

Gute-I « « « .20 

Royal Baking Pan-du we Gcöße .I7 
Priee s « « 45c Größe .-&#39;i&#39;«· 

»Was-Im Fopt « « II Unzen. »Im 
« « » « ·13 

« « « 16 « ....21 

Wafchblau, 10c Flasche ..07 
Sol-mak. ...... »mi- 

Zimmer » .. 30 

Vsiksische, Gall-neu ... ....W 
Birnen ...... ...-U 
Icpfel « ..2-s 
Vimbeeren « ..«34 
Kandirte Crtronenichale .. .. ..25 

Kandikte Apfelsinenichole .. »w- 

Gefchälte Manbeln, die besten. »so 

Gefchälte Wallnüsse, die besten, .-40 
Ahornzncket, kleine Tafel, ...... 05 
Senssardinen, He Größe, ...... 10 
Naceland Salmon. .. .· ·..09 

Prlot Salmon .. ..« 

Tomaten lsc Kanne. ..1-s 

Wachsbphnen mir Kanne ..08 
Grüne Bohnen 125 « ..08 

Spargel 25 « ...19 

Erbfen 2oc « ........·rJ 
Ecbscll 17F « 

....... 10 
Sueeotqih 17c « 

....... 13 
Pfrrsische Löc « 

.... ...15 
Plan-beeren 25c « 

....... IS 
Bart Carus- Suppen. .. .... .09 

Schwer-se himbeeren 25c Kanne .18 
Bromseekerr Ue Kanne ........ 18 
Reihe Himbeeren 25c « 

........ 18 
Reihe entkernte Kirschen« .. ..18 
Krystone Ananas zerfchniiten söc 

Kanne. 26 
Ke starre Irrtums zerrieben 30c 

arme. »in 
Quaker Ost-, 5 Pfund. ...23 
Quaker Osls löe Packet. 10 

Grqpe Nun ................. 12 
Corn quke ................ ..09 
ErrgsOsSee ................. 09 
Shredded Whert .............. 12 

Cur-m of Whest ............ H 

Lee rIs Punkt Worcesterihire 
Seine söc Größe» ...27 

ankees Salalöl Mc Größe ... 28 

Hein; s Pickles Mc « 
.. .. ij 

Etreichhölschety got Pkt,..15 
25c » 20 

« 50c « 45 
Baker s Chocolate, pro Pfund. m 
Woher Baker g k-5r-,con die Kanne H 

Lchrsss See-many l0c Pnket. .. W 

Schesss Cocounrn, 205 VII-L ..10&#39; 

Crackers, Bär Karton .. ....«.2:I 

Syrnp,Gallo-re........ » «- 
Neiaer Ahornfyrup, Gal. Lös- 
Jello, per Packet »Ur 

Gelatine, per Packet .. .. .... «l:2 

li. H. SLUVEA co. 
Jucktessautes Urtheil- 

Ein Schreiber, der seit einiger Zeit 
im Dienste des Magistmts von hat 
burg, Provinz hannover, stand, warf entlassen worden, weil er sich iveigerte,s 
elegenttich der Lundtngswnhl bei Aus- stellung der Wahllisten Ueberstunden 

hu machen, ohne daß nmn ihm eine 
ezahlung dieser Ueberstunden in he- 

stimmte Aussicht stellen wollte. Er 
glaubte, umsomehr Grund zur Meige- 
rung zu hohen, nlg er ini Polizei- 
burenu Anstellung gesunden hatte, wo 
man mit der Aufstellung der Listen 
direkt nichts zu thun hatte. Bei der 
Entlassung, die tut erhand erfolgte, 
war ihm in’5 Zeugin geschrieben wor- 
den: »Wenn! tiehnrrlidier Weigerung 
entlassen.« Der Schreiber vertlngte 

un den Magistmt ersten-: kxnf Strei- gung der obigen Vetnertuisi im Zeugs 
Riß Und zweitens uuf »««,-t;linr-1 von 

20 Mark Iveqeu tCnttuifnmi hin e vxri 

tise Kündigung Hin beiden Fällen 
rat das Gericht aus Seite des Klä- 

geris und verurtheilte den Mugistrnt 
·ur Ausstellung eine-J Zeugnisses un- 

er Weglassung der obie en Beniertm:. 
und sur Zahlung der 1 Mart. 

sj 
Gesetzen ur qelnubheitåsehöw tilde Sah lau-« u Speisen se unben, eesnutecend durch — 

kamt von 

l Ein ,,Erdlsebensebiet« in der Mare- 
Gin Gebiet, in dem sieh serne Erd- 

beben ais Echo bemerkbar machen sol- 
len, befindet sieh auch in rer Mart 
Brandenburg. Es liegt dicht an der 
mecklenbnrgischen Grenze, iin Norden 
der Grasschait Rund-in Einer der 
Seen, die zwischen Gransee bis über 
Nheineberg hinaus eine mehrere Mei- 
len lange Kette bilden, ist der Stechiin. 
Von ihm schreibt Theodor Fontane in iseinern gleichnamigen Roman: 

i »Die und da wächst ein weniges von 

iSchiis nnd Binsen ans, aber iein Kahn 
sieht seine sur-them iein Vogel singt, 
und nur selten, daß ein Habichi driider 
insiiegt und seinen Schatten auf die 
piegeisiiiche wirst. Alles still hier« 

Und doch, von Zeit zu Zeit wird es an; 
eben dieser Stelle lebendig. Das ist,! 
wenn es weit draußen in der Weis 
sei«ö aus Island, sei’s aus Jana, zus 
rollen und zu grollen beginnt oder gaH der Aschenregen der hawaiischen Vul- 
iane bis toeit in die Siidsee hinausges? 
trieben wird. Dann re t sich&#39;s auch. 
hier« nnd ein Wasserstra l springt aus- 
und sinit wieder in die Tiefe. Dasl 
wissen alle, die den Stechlin unnvohs 
nen, und wenn sie davon sprechen, so 

zehen sie wohl auch hinzu: Das mit 
em Wasserstrahi, das ist nur das 

Kleine, das Alltägliche; wenn’s aber 
draußen was Großes gibt, wie vor 
100 Jahren in Lissabon, dann bro- 
deli’i hier nicht bloß und sprudelt und 
strndeit, dann steigt statt des Wasser- 
strahls ein rother Hahn aus und iriihi 
laut in die Lande hinein.« 

Un cheinend handelt ed sich hier um 
eine age, die aber wie so viele Ueber- 
lieserungen des Volkes vielleicht ni i 
eines thatsii iiehen Untergrundes en - 

be et. Von reiten Gefahren, die der 
an Fette Siechlin dringen iiinnte hat 
m a ding- npaj·nte etwa-e ge rt. 

-’--.-;-&#39; exk- 

Laurentius-eilen 
Ihr Ursprung tu dein nordiälssetschen 

Städtchen Nessus 

IMIII me- sdtisenttsfvelet— »Hast- 
IOOOIW — ten-spat der Instrument-. 
Mel Turnus-Ies- Dte Inmitt- 
Isirtsee stetig-eure konkreten-. 

E Der Geburtsort der Wiener Da- 
; mentapellen, so schreibt ein Berichter- 
lstatter aus dem sächsisch-böbmischen 

Erzgebirge, ist das nordböhmische 
Städtchen Preßnitz. Die frühem Be- 
wohner dieses Ortes trieben aus- 

i schließlich Bergbau, der aber mit dem 
Ende des 18. Jahrhundert-s aufhörte, 
J worauf rnan sich auf Spitzentlöppelei 
warf. Da jedoch dieser Erwerbszweig 
die fleißigen Erzgebirgler nicht hinrei- 
chend ernährte, so zogen die sehr musi- 

;talisch veranlagten Bergleute später 
-mit Harfe und Geige von Dorf zu 
« Dorf, von Stadt zu Stadt und er- 

warben ihren Lebensunterhalt mit 
«Mnsitmachen.« Jm Anfang zogen 
nur Männer aus, dann aber fingen 
auch die Frauen und Mädchen an zu 
musizirenz es bildeten sich Hunderte 
von kleinen Gesellschaften, die meistens 
aus drei oder vier Personen bestan- 
den —· ein oder zwei Violinisten nnd 
ein bis drei Harfen- oder Guitarres 
spielerinnen. Die Männer trugen die 
Geige und auf dem Rücken einen gro- 
szen Tornister mit allerhand Habselig- 
teiten, Kleidern, Wäsche und sachge- 
schirr, während die Frauen ihre Schul- 
tern mit den Harer belasteten. 

So srisieten jahrzehnielang die Be- 
wohner von Preßnitz, Aupserberg, 
Schmiedeberg, Sonnenverg, Reiseb- 
dors, Sebastiansberg und andern Or- 
ten ohne wesentliche Veränderung ihr 
Leben« bis im Jahre 1854 zwei unter- 
nehmende Musikanten Namens Frank 
und Kreidl aus die Jdee versielen, eine 
größere Kapelle, und zwar größten- 
theils aus Mädchen, zu bilden. Mit 
dieser Truppe, aus zwölf Damen und 
vier Herren bestehend, zogen sie nach 
KonstantinoveL Alexandrien und 
Natio, und als sie nach vierjähriger 
Abwesenheit nach Preßniß heimlehrten 
und Gold und Schmuck in Hülle und 
Fülle mitbrachten, da· gab es einen 
großen Aufruhr in dem Städtchen, 
und alles wollte in dieses Wunder- 
land ziehen. Es bildeten sich an die 
20 Gesellschaften, die den ganzen 
Orient bereisten und deren Mitglieder 
als verhältnismäßig wohlhabende 
Leute zurückkehrtem Freilich ließ spä-; 
ter insolge des übergroßen Wettbe- 
werbs der Verdienst bedeutend nach, 
und die Kavellem denen die Wirthe 
des Orients nicht mehr mit Reisegel 
dern unter die Arme griffen, blieben 
in Sonn Berg-un Pest und Wiens hängen. So sand man schon Anfangl 
der 70er Jahre im Wieuer Wurstel l prater eine Damentapelle ans Press-. 
niy. 

Die erste richtige Wiener Damen 

i 

tapelle wurde von einer unterneh:l 
mungslustiaen Frau Namens Ulmaun ; 
Weinlich gebildet, die ihre Truppe bis; 
nach London und Paris siihrte. liinej 
zweite Wienerin, Frau Schiebeck, steiltef 
eine Kapelle von 54 Damen, die jeder-: i 
meistens den nordböhmischen Gebirng s 

städtchen entstammten, zusammen, miti 
der sie zuerst nach Dresden, dann nach 
Berlin nnd von hier aus durctx 
Deutschland nach Paris-v ging. Strä- 
ter wurden im Londoner Kristall Pa- 

L last unter Zrihilsenahnie von Militärs 
! musilern Ajtonstretonzerte gegeben, die 
j 10,000 Zuhörer fanden. 

Aus der Gegend von Preßnitz reis- 
sen ungefähr 50 bis 60 Damentavel 
len zu 10 bis 16 Personen. Eine der 
ältesten wird von der Familie Rau- 
cher gebildet, deren Urgroßvater Mitte 
es 18. Jahrhunderts aus Württems 

berg einwanderte, um als Bergmann 
sein Brot zu verdienen. Schon nach 
turzer Zeit griss er zur Bioline, die 
nie wieder als Handwerlszeug aus der 
Familie gekommen ist. Das Musizi- 
ren wurde den Kindern während ihrer 
Schulzeit gelehrt. und in den 60er 

Jahren noch tonnte man Knaben wie 
ädchen zur Schule wandern sehen 

mit den Büchern unter dem Arm und 
der Bioline aus dem Rücken. Unter 
richt gaben nach Beendigung der 
Schulstunden die Lehrer, bis ihnen die 
Regierung diesen Nebenerwerb verbot, 
woraushin alte Musikanten, die ihr 
Leben nicht mehr aus Reisen sristen 
konnten, an ihre Stelle traten. Sol- 
cher Musiklehrer gibt es in Presznih 
heute noch 10 bis 15. Es gibt heute 
wohl kaum eine größere Stadt aus der 
Erde, wo man nicht die lustigen Wei- 

Leön dieser bähmischen Musikantinnep 
’rte. 

«.- —--.--- 

Carusoö Weihttachtö- 
g e s ch e n k e. Signor Enrico Ca- 
ruso, der Helden-Amor vom Mein- 
dritten-Opernhaus in New York kann 
nun neben seinen anderen Würden 
auch die eines Weltmeisters für die 

stahl von Weihnachtsgeschenlen in Ans- 
pruch nehmen. Er hatte einschließlich 

der Grntulntionslnrten, zum letzten 
Weihnachten .l7,381 Geschenke erhol- 
ten, und seine Zimmer im Hotel 
Kntckerbocker boten den Anblick einer in 
Unordnung gerathenen Trödelbude. 
Caruso selbst hat die Angestellten des 

otels ebenfalls generös bedacht. Die 
rauen erhielten goldene Broschen und 
tlrtelschnallen Und die Männer Man-s 

chettenlnöpse. Außerdem übergab er 
m Clerl noch 850 sitr den fall, daß 

er Jemanden vergessen haben ollte. 
— 

Argen-schul- sük Amen-. 
« 

Dis-umse- srzskhuusiunuse es Its-«- 
Im Jst-et set III-It 

Bei Storsjön, Schweden, hat der 
Graf Robert Mörner eine Arbeitg- 
schule sür Knaben der gebildeten Klas- 
sen begründet. Die Anstalt ist eine 
zusammengesetzte Hausfleiß-, Land- 
witthschnfts- und Gartenbauschule, 
und ihr Zweck ist, die gebildete Jn- 
end zur Achtung vor körperlicher Ar- 
eit zu erziehen. Die Schule will nicht 

Fnchleute nusbilden, sondern die 
Schüler zu tüchtigen Männern er- 

ziehen, die sich unter den verschiedenen 
Lebensvethältnissen selbst helfen kön- 
nen. Sie rechnet besonders auf Kna- 
ben, die den Schulunterticht nus Mun- 
gel nn Lernlust oder infolge Ueber- 
anstrengnng aufgeben mußten, ones 

solche, die von vornherein zu schwach 
siir einen regelrechten Studienganzx 
sind. 

Es ist ein alter, etdoas oerfalleikerl 
Bauernhof ungetauft worden, der mits 
der Zeit unter Mitwirkung der Sehn-s 
ler selbst instand gesetzt werden falls 
Annähernd 100 Acker t.-iegens·ct)nfteiii 
nebst Garten und Biehstand gehörenI 
zur Besitzung Hier sollen die Schüler’ 
graben, pflügen, sLien und ernten, die 
Thiere Wegen Die Schüler werden 
in Gruppen getheilt, die abwechselnd 
einen Monat bestimmte Arbeiten aug- 

zufiihren haben. Einige sollen das 
Haustoesen besorgen, waschen, fegen; 
bei Tische aufwarten, während andere 
die Aufzenarbeit thun. Wenn die Kna 
ben die Schule beziehen, sind alle Mo- 
bel in ihren Zimmern als geliehen zu 
betrachten; sie sollen sich nach und nach 

sBeth Tisch, Stühle und Schränte an- 

fertigen. Sie erhalten hierzu umsonst 
-Material, und wenn die Möbel fertig 
find, werden sie taxirt, wonach ders 
Schüler die Hälfte des Wertheg aus-s 
bezahlt bekommt, während die anderes 
Hälfte in eine Kasse zur Jnstandhalif 
tung der Wertzeuge fließt. Es herrscht 
eine strenge Arbeitsordnung Jtn 
Sommer stehen die Jungen um 52 
Uhr auf, im Winter um 6 Uhr. Eine 
Stunde später müssen sie mit dem An- 
tleiden fertig sein und ihre Zimmer 
in Ordnung gebracht haben. Dann 
nehmen sie das Frühstück ein, worauf 
die Arbeit für die verschiedenen Grup- 
pen um 20 Minuten vor 8 beginnt und 
bis Uz tlhr dauert. Nach einer hal- 
ben Stunde Turnen wird zu Mittag 
gegessen Von 2 bis 4 Uhr arbeiten 
dte Knaben wieder. Von 5 bis 7 Uhr 
werden sie in Schreiben, Rechnen und 
Buchführung unterwiesen; außerdem 
können sie auf Wunsch in anderen Fä- 
chern Unterricht erhalten. Nach dem 
Abendessen um 7 Uhr werden Spiele 
veranstaltet oder Dichtungen vorge- 
lesen. Um 9 Uhr sollen alle zu Bett 
gehen. 

Der oberste Leiter der Anstalt ist 
Gras Mörner selbst; außerdem ist ein 
Lehrer siir die Unterweisung in 
,,Slöjd« thaussleißs und Turnen nnd 

lein landwirthschostslnndiger Mann 
.ongestellt, serner eine Leiterin der 

Milclnoirthschnst, eine Leiterin fiir 
Haushaltnna und eine Hausinutter. 
Die Schule ist bereits stark besucht. t 

j Die Juwelcupost. 
Eine neue interessante Einrichtung 

trat mit dem l. Januar ini postnli 
schen Verkehr zwischen England, 
Frantreich nnd Belgien in Kraft 
Nunmehr können Juwelen und Edel- 
steinr im Verkehr zwischen den genann- 
ten Ländern als Werthpackete unter 
besonderen Borsichtsnnißregeln und zu 
eririäßigten Portosätzen befördert wer: 
den. Dieser Juwelenpostdienst soll 
den großen Edelsteinhandel zwischen 
England, Frankreich und Belgien er- 

leichtern. Briefe, Bantnoten, Wechsel 
oder ähnliche lWerthdotutnente sind 
von der neuen Einrichtung ausge- 
schlossen. Ein Juwelenpostpacket dnrs 
tm Gewicht zwei englische Psunv, in 
der Länge nicht zwölf Zoll und in 
Breite und Höhe nicht vier Zoll über 
steigen. Dieo utvelen müssen in Me 
toll: oder Ho ztiistchen verpnckt, ver 

siegelt sein, und neben der Adresse aus 
dem weißen Pupiernmschlng muß ver 
Versicherungstverth der Juwelen an- 

gegeben werden. Den Juwelenpaeteten 
ist eine vom Absender nuszusiillende 
Zvllertlärung beizufügen. Die Taxe 
beträgt einen Schilling, vie Versiche- 
rungsgebühren sind dieselben wie bei 

sWerthbriesen Der Höchstwerth für 
»diese Juwelenpackete ist nus 10,000 
, Frones festgesetzt 

Der Affe als Nat-let 
Jrn Cirlus Schumann in Berlin fin 
det jetzt allabenblich die Vorführung 
eines sehr gelehriaen dreijährigen 
Schinipansen statt. Als Gentleman 
tn Cylinber und schwarzem Anzug 
präsentirt er sich. Er legt gravitätisch 
Hut und Paletot ab, setzt sich an einen 
Tisch und tlingelt dem Kellner. 8rach 
einer kurzen Kartenpartie init einein 
menschlichen Freunde macht er sich zum 
Schluer fertig. Er entledigt sich der 
Kleidungsstiicte bis aufs Hemd und 
verschwindet unter der Bettdecke. Mit 
neuen Kräften erliebt er sich, und 
dann beginnt er seine Radfnhrtiinste 
zu zeigen. Der Affe fährt iiber eine 
steile Brücke und Treppe. Zwischen 
Champagnerflaschen, die-in Entfer- 
nungen von etwa H Metern ans-ge 

ellt sind, siihrt er einen vollstii diaen 
eigen, ohne eine Flasche umzuiioßen 
Selbst Regenwnsset 

enthält aus den Kubitmeter bis 50.8 
Grmmn Berwretntgungem 

s-« Ist-—- 

Einwanderung 
starke Ahnahme im let-ten Fiesol- 

iahr gegenüber dein Vorfahr-. 

Ist-I see Eures-unter Zurücksehiefeen 
Jenseit-kamen Just-Isme- serkeuest der 
time-anderer unzulänslthe seht-r- 
annqu Vertheilung der site-annean 

Lckigt dein kürzlich veröffentlichten 
Bericht des General-Einwanderung-?- 
Kommissar-H für das mit rein 30. Juni 
1908 abgeschlossene Fislaljahr betrug 
die Gesammteinwanderung in den 
Ver. Stank-a während des fraglichen 
Jahres 782,870 Personen oder 502,- 
479 Personen weniger als im Vor- 
fahre. Während des Fislaljahres 
1907 wurden 13,064 Einwanderungs- 
lustige zurückgewiesen, im Berichts- 
jahre aber nur 10,902. Ein hervor- 
slerliender Zug des Berichtsjahres war 

die starke Zunahme der Rückwande- 
rang. Die Reinzunahme der Bevölke- 
rung durch Einwanderung belies sich 
ans 209,8t57 Köpfe. Von den zuge- 
lassenen Einwanderern standen 630,- 
671 im Alter von 14 bis 44 Jahren, 
und unter ihnen waren 172,293 des 
Lesens und Schreibens untundig, 
während Will lesen, aber nicht schrei- 
ben konnten. Der Prozentsatz der 
Jlliteraten belies sich somit auf 26, 
was eine szlbnahrne um 4 Prozent ge- 
gen das Borjahr bedeutet. Die Ein- 
wanderer brachten im Ganzen 817,- 
794,226 mit. Die große Masse der 
Einwanderer lam aus dem Süden und 
Osten Europas-, nämlich Italien, 
Oesterreichsungam Griechenland, der 
Türkei und den Baltanstaaten; Nuß- 
land stellte allein nicht weniger als 65 
Prozent. 

Als sehr wirksam haben sich die ge- 
sehlichen Bestimmungen erwiesen, 
welche die Beförderung von geistig 
oder körperlich kranken Einwanderern, 
namentlich auch Tuberiulösen, bei 
Strafe verbieten. Wegen physischer 
Krankheiten wurden 2906 Einwan- 
derer zurückgewiesen, wegen Geistes- 

Krung 370 und wegen moralischer 
ängel 811, wozu noch 870 Minder- 

jiihrige kommen, welche zurückgewiesen 
wurden, weil sie sich in solcher geistiger 
oder körperlicher Verfassung befanden, 

»daß erwartet werden mußte, sie witt- 
den der öffentlichen Wohlthätigkeit zur 
Last fallen. Die Zahl der detinirten 
der deportirten Verbrecher stieg von 11 
im Jahre 1907 auf 41 im Jahre 1908, 
und zwei Anarchisten wurde die Zu- 
lassung verweigert. Große Anstren- 

ungen wurden auch gemacht, um der 
«insuhr von Ausländerinnen zu un- 

moralischen Zwecken Einhalt zu thun, 
und es wurden 124 Frauen und 43 
Kuppler zurückgewiesetn während 44 

Frauen wegen nnnsoralischen Lebens- 
wandels ausgewieses und 14 Kuppler 
überführt nnd zu Frist nnd Geldstra- 

’sen verurtheilt wir&#39;s-en Es wurden 
des Ferneretk 1«.· : Kontraltarbeiter 
zurückgewiesen urer Ill) noch nach ihrer 
Zulassung verhaftet nnd aus-gewiesen 

Giinstige Resultate zeitigte die 
Durchführung der Proklamation des 

Präsidenten bezüglich des Ausschlusses 
Japanischer und koreauischer Arbeiter-, 
zwelche sich gegen den Willen ihrer Re- 
gierungen über Hawai, Zianada und 

Mexiro Zutritt zu dem Gebiet der Ver. 
Staaten zu verschaffen wußten. Wäh- 
rend im Jahre lltttT KLTW Japaner 
ihre Zulassnng beantragt hatten, ging 
ihre Zahl im Berichtojahr auf 18,- 
941 zurück, und von diesen wurden 
18,27)-8 zugelassen. Sehr zu wünschen 
übrig liiszt dagegen noch in Folge der 

Unzulänglichkeit der gesetzlichen Be- 
ftinnnnngeu die Durchführung des 
Chinesenauoschlusse5. Der Chinesens 
schmuggel nimmt now immer seinen 
Fortgang, obgleich viele Chinesen in 
der Nähe der Grenze abgefaßt und de- 

portirt werden. Unmittelbar an der 

Grenze wurden im Berichtejahre 89 

eingeschmuggelte Csi sesen verhaftet. 
Energisch wird in oem Bericht dar- 

auf gedrungen, daß die Bunde-Regie- 
rung Maßregeln ergreift, um der An- 
siauung der tjiiiliieiiideruiig in den Be- 
völkerungvcentren abzuhelfen Von 
den Auslijudern, welche während des 
Jahres ankamen, gingen 32 Prozent 
nach New York, über 14 Prozent nach 
Pennst)lvanien, über je 7 Prozent nach 
Illinois und Massachusetts und über 
4 Prozent nach New Jersey, während 
verschiedenen Staaten im Süden und 
Westen sehr dringend an der Erlan- 
gung von Vlnsiedlern gelegen ist. Es 
bleibt diesen Staaten zur Erreichung 
ihres Ziele-Z nichts übrig, als in aug- 
liindischen Zeitungen und Zeitschrif- 
ten in Auzeigen zu schildern, welche 
günstigen Gelegenheiten sich innerhalb 
ihrer Grenzen fiir Ansiedler und Lohn- 
arbeiter bieten. Es wird aus diesem 
Grunde vorgeschlagen, der Kongreß 
sollte das Feld der Beihiitignng der 

Jnformations-Abtheilung so erwei- 
»tern, daß den Einwanderern bei ihrer 
sAnkunft bestimmte Auskunft bezüglich 
jder verschiedenen Oertlichieiten in den 

Wer. Staaten ertheilt werden kann, wo 

ssich fiir sie die Niederlassung empfiehlt. 

Ungeheuere Erbschafts- 
st e u e r. Dem englischen Staate ist 
als Steuer aus dem hinterlassenen 
Vermögen des verstorbenen Minen- 
magnnten Haken Barnnto die Summe 
von L900,00« zugefallen. Von den 

ersten L5(),(p()n waren 10 Prozent zu 
entrichten. Dann steigerte sich die 
Quote beständig, und so ist denn die 
riesige Summe herausgekommen 

Ich helle unbedingt 

Brächc 
in wenigen Tasem 

Ich habe eine Behandlung für Heilung von 
Bruch welche sicher ist und Bequein zu neh- 
men, da keine Zeit verloren wird. Jch habe 
nichis »in oekkanfrn, da die Heilung VIII 
Bruch meine Speåialiiät ist, nnd wenn ei- 
nei· im Zweifel ist« ann er das Geld in einer 
Bank nieder-legen nnd bezahlen wenn zufrie- 
dengestellt. Kein anderer Arzt wird dies 
ihnik Patienten die meine Behandlung neh- 
men, müser zu meiner Office kommen. Re- 
fereniem United Staats National Bank 
o n Qmaha. 

DR« PchNK H. WBAY. 
sisite 306, lzee blelgy Orte-Um Not-. 

Dr. chry D. Boydcn 
!«okal:6hirur der Chieago, But-Ung- 

ton ö- Ouincy gjahtu 
Untersuchunqsarzt für das Ver. Staa- 

ten Pensionsbuteau 
Arzt und WundaIJL, Augen-, O ten-, 

Nase-11ndHals-Departement,St.tan- 
cis Hospital. 

Chirurgekie und Frauenkrankheiten. 
Brillen enau angepaß ß.t 
Ofsice: cke Pine und Zte Straße. 
Wohnung:121 Oft 2te Straße. 

Stand Island, - s Viel-rachs. 

Ek( J. EINIGE 
Arzt S Augenarzt, 
Brillen eine Spezialität 

Ofsice im Alexander Gebäude. 

«THEVIENNA" 
Yestauvation und 
Yamerei O d o O O 

HELRILY EpksgkkJ Eigenthülnck. 
I ll Nord Soeast Stroh-. 

Reguläte Mahlzeite1125 Cents.——Früh- 
stück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mik- 
mgessen von ll bis 55 Uhr -«— Abend- 
cssen non ·&#39;) bis U Uhr. Außerdem 
Mahlzeilen zu jeder Tages- nnd Nacht- 
zeit xu Preisen, jc nach der Bestellung 
non lUc nnd l:&#39;)c an aufwärts. Kommt 
herein nnd besucht mich. 

W 11 Thompsoth 

Umsonst und Roma 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Mrnndetgenthnmggefchäfte und Colleb 
rinnen eine SpexialttäL 

Dr. M. T- Bernanl 
Hitljg Staats Thierarzt. kkxxskcxxxk —::«:.«. 

ist-. A. B. MANNlN(-·s, Gehilfe. 

(«53mdni1«tcr Tl)icrarzt. 
Zufriedenhesc genannt-t- 

Vetde Telephone 24L Wohnung int 
Pol-net Hans. 

IF ««« In Cash’ 
Ebs 0 ..--.-J.si(2«szszzsg« ;.,0.s;.å’3«s 

- 1 

The Miami 
c) cle C MAY co. 

which carnecl 10«« Jus-ins the 

sksuoa of 1907· is offckecl u 
» 
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The Woklth ses Napels 
hu-( lass pro-Mikro on jun-molk inmion- 
lusxusings thun an ortlmury biisyulo 
bunt; tlsetissmsoJ gut plishugouxjck 
uncl »in- kaute- wMHM sum-w- mai 
will(-limhhllls one-Jota Tin- explan- 
istiim is tnuml In Uns spociul Crunk 
list-sm- cmmtkncetiou and lnr (- 

Hjsruckotnok tliesseyclc. BREAqu H 

um bunt- widh fis-up turgml um«-l 
hile crowa ums spat mst etwer 
und Un- kramoyi uns m »l« Enuljkh 
mm Ckcwn womit-pas steigt ruhn-I 
inkuluonwxially for wo. Its-ichs Ists 

mail-) as net-us acvnshreakahlu un 

1ncsn0y. matt-rieb ais-l work-mitsamt- 
wtll Inst-mit 

ssmus satt III TM Otto-el- spat 
ot from w s mo- c :-(«1»- M issj M 
Wem- Mass- 

0. W. Paul-Os, 

»aus-est This-l Streut. 
X 4 


